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scud eria report

bilden,
624-DM-Gesetz.
Schon heute an die Zukunft der Kinder denken -
vermögenswi rksam sparen. Nach dem 624-DM-Gesetz,
wo derStaat hohe Sparprämien spendiert und die
Sparkasse die langfristige Anlage mit Höchstzinsen belohnt,
múß_man-einsteigen. Es gibt unter den sicheren Wegen
zurVermögensbi ldu ng kei nen ertrag reicheren.
Daran ändert auch das neue Spar-PÌämiengesetz
2um1.1.1975 nichts.
Übrigens: Das neue Gesetz bringt f ür viele Verbesserungen.
Sie sollten sich bei i¡ns danach erkundigen.
Wir beraten Sie gerne.
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Wir sind die Münchner
OPEL Tuning -und Rottye Speziolísten

Sie find.en bei uns nicht nur ein reichhaltiges Lager Jed.weden
Ra1lye-Zubehörs, sondern auch die Tuning-Werkstatt rnít ren-aer-
fahrenen Spezialisten.. \^iir fü.hren alle ind.ivj-due11 gerrrünschten
Eínstell-- und" Einbauarbeiten nit bervährten OPEI- un¿ tnlsCnnn-
['i::ringteilen fü¡ Sie aus u:tdbewahren Si-e damit auch vor Scher-
ereíen bei¡o flJY. Testen Sie unsere getunten Vorführwagen bei
einer Probefahrt u¡rô lassen Sie sich vorl r¿nseren I'achleuten
über motorsportliche Probleme unverbind.lich beraten. Wir geben
die von u:rs bei vielen Rennen und. Rallyes gesa:melten Erfahr-
ungen gern arr unsere Ku¡rd.en weiter. kofitieren Sie für Ihre
Sorgen und. P1ã:re d.araus !

Bei allen motorsportlichen Veranstaltuu.gell im süd.d-eutschen
Raum sind. wir mit eigenem Service-hlagen vertreten. Ðr steht
nit erprobter Ma¡nschaft a1len Teilnehmern in Startgeländ-e
und an den kritischen Streckenabsch¡ritten zur Verfügung. Sie
haben also stets Gel¡ähr für gute Betreuung u¡rd können Thren
ilagen auch vor jeder Veranstaltuag schon von Ìlnseren Spezia-
listen überprüfen lassen.

ïnformieren Sie sich über motorsportliche Fragen bei unseren
tr'achleuten auch dar:l, wen¡r Síe zunächst nur Zuschauer sind..
Als unser i¡ierkstattkunde profitieren Sie von tech¡ischen
Raffinesse unserer Mechaniker, das sich aus Renn-, Rallye-
und tuningerfahrung ergibt. Vo Autos auf sportliche ilö.chst-
leistung getrj-mmt werden, steigt d.as Qualitätsniveau d-es
garrzen Betriebes

Llebe Cl-ubnitglieder und Freunde der Scuderia l{ünchen!

Nachdem clie große Sonnerpause erreicht j_st, gilt es kurz
Rückschau zu halten. Von den sportlichen Erfolgen her ge-
sehen gab es ja in der e¡sten Saisonhäl_fte einen Rückgang
bei den Xrfolgen unserer Mitgli.eder, von einzelnen erfreulichen
Ausnahmen einmal abgesehen. Hler möchte ich vor allen auf die
guten Plazierungen von unserem Walter in Rahmen der Ra1lye-
neisterschaft hinweisen. Vi_el_leicht klappt es sogar r:it der
ltlelsterschaft.
Die ständi-g überaus steigenden Kosten z\4¡ingen die neisten
Sportfahrer dazu (nícht nur unter unseren Mitgliedern) bei
der Auswahl der Veranstaltungen wesentlich sorgfältiger vor-
zugehen. Ðie gute Nase für hochwertige Rallyes haben mehrere
I'litglieder rnit ihren Starts bei Veranstaltungen 1n österreich,
Belgi-en, Italien und der TschechosLowakei, bewiesen.
Die beiden berelts durchgeführten sportlichen Veranstaltungen
der Scuderi-a München erhielten durchwegs positÍve Kritiken,
auf die man natür1ich stol_z ist. Der im letzten Jahr not-
wendig gewordene Wechsel- des Vereinslokals zeigte nach kleinen
Ànl-aufschwierigkeiten doch einen schönen Erfolg, cla der
Clubabend wieder wle früher gut besucht wird.

ïn Herbst konmen ja auf uns mit einer Orientierungsfahrt und
der diesmal- international ausgeschriebenen RaLlye llünchen
noch zwei große Aufgaben auf aIle }litglieder und vor a1lem
auf den Fahrtl-eiter der Rallye zu. Die Yorbereitungen für
beide Veranstaltungen befinden sich im letzten Stadiun.
Di-e Chancen für die Durchführung unserer Ra11ye München 19?5
stehen sehr gut uncl Sie haben hoff.entlich den B.i1.T5 für
die lunktionärstätigkeit freigehalten.
.Ajls erste gesellschaftliche Veranstaltung steht nun an
6. Septenber die Pfiffigkeltsfahrt mit anschließendem Sommer-
nachtsfest auf den Clubprogramm, zu. der wir aIIe Clubmit-
glleder und tr'reunde der Scuderia samt Kind und Kegel herzJ-ich
einladen.

Raimund Thalmair

Wiekenhäuse
Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in Münche

Schwanthalerstr.36 Nähe Hauptbahnhof 35589 IOPEL
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NØas war SCUDERIA ]"TÚNCffiN

Wenden 51e slch in a11en tr'ragen zum und um den Club Scuderia
München e.V. im ADAC, an die Gcschäftsstelle München Bo'
Ampfingstr. 15 oder an die offizlellen Yertreter:
1. Vorsitzender Rainer Scherer
2. Vorsitzender Ralnund Thalnair
Sportlelter Martin Krisan jun.
Sportwart (Orient.f. ) Ervrin hlutz
Verkehrsrcf. NG-S141. Hans Vlendt
Schatzmeister Hannes Scholz
Schriftführer Georg Feldmeler

(R.'cehring)/N. Ko1lin
!v. Brust/(Ðirne¡

23..-24.5. I¡Iallbergrennen
M. Krlsam

ztr.-24;5. Rallye Hessen
l{. Herrnann/ (.fron:.nger)
K.H. Humpert/A. tdurnannstätter
(xocb.)/J . Kaspar
J. Kaufhold,/(Rosenneier)
l{. Smo1ej,1(w.P. Pitz)

28. -3o. !. Rall-ye Akropolls
(w; lruba)/G.w. Stroppe

7.-8.6. Rallye Rheinhessen
K.H. Gerbey'ch. Fellinger
22.6. 4. RGR Innta1slalo4
M. Krísam
S. Vliesheu
H. l/endt

28.-29.6.. Ostal

6. ADAC-S1a1om Bodensee

Tour de Aldir¡gen

Autobianihi A 112 1

Ope1 Ascona 19oo
BMVI 16oo

BMlr l.o CS¡

1.: 4o1114
oal o6/ 8177
P: 7816o2 Gz7B2o52
15951 2
21 6o3 47 9
24118'
Pz 158586
G:12oo2565

DB 2Bo E
Ford Escort
.!'ord -Uscort
Opel: Ascona
Opel Ascone,

2ooo RS
2òoo RS
1 6oo
1 9oo

Bronce
Bronce

Silber
Silber
Silber
ausgef.
ausgef.

Silber

1.
ausgéf.
ausgef.

1o. K1.
11. I
ausgef.
âusgef.

ausgef.
ausgef.

Bronc e
-Bronce
Bronce
Erinnerung

2

ausgef.

2. Ges.KS
Bronce

3a11ye Skoda
. Gutsniedl)

S1alon Gleisental

Renaul-t Alplne

BMl,¡ 1.o CSI
NSU 1 2oo TT
Autobianchi A 1 12

Ford Escort 2ooo ttS
DB 2Bo E
Eord Escort 2ooo xS
BMW 16oo

BwIW. 16oo

9oo
6oo

Ope1 Ascona 19oo
NSU 1 2oo fT

0pe1 Ascona 19oo
Fiat 128 C

SCUDERIA-REPORT: Àlle in dieser Ausgabe enthaltenen Berichte,
die nit dem Namen oder den lnitialen des Verfassers gekenn-
zcichnet sind, stel-1en nlcht unbedingt die Mcinung der Scuderia
München oder des Scuclerla Reports dar, sondern nur die cles
Verfassers.

CIIJBÀBEND: Jeden ersten und dritten Mlttwoch im Monat i¡a
lokal 'iDie Sängerwarter' 1n der Pettenkofer-/Ecke St.-?au1-Str.
Parkplätze jede Menge, gut bürgerliche Küche.
Neben allgcneinen lnforrnationen werden Ausschreibungen und
eine gutflorierende Fahrer-Beifahrerbörse geboten.Auc}l 1975
werden wlecler aktuelle Dla-Vorträge von Motorsportveranstaltungen
in zwarigloser Folge ohnc speziel-Ie Anküncligung geboten.
GiiSTE sind bel unseren Clubabenclen sehr herzlich willkonnen.

Wlr slnd dle Spezlalhandlung
flir Landkarten und Relseflihrer

GEO.

GEOGRAPHISCHE
BUCH HAN DLU NG
8000München2' Rosental6
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I.
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K.H. Humpert/A. Wurmannstätter
W. Herrmann/(fiscner)
(Kqc¡)/¿. Kaspar

t
,

Vturna4nstätter^/B. Eilert peugeot 1o4 Þ

7. . Nordgaurallye nnberg
tr'e11 lnger : 0pe1 Ascona

0pe1 Ascona
Fiat 128 C

tr'iat 128 U

ch)

Nagel

þ. l.
J. Ger,old ,

S. wi-esheu

12. 7. Rallye Vortlerpfalz
hr. Snolej/(w.t. ritz)(C. Klaus )/t'i. nager

Topographlsche Karten
Deutsche Generalka¡te
.A,utokarten-Âut oat lant en
Wand erkart e n-Wand e rf i.ihre r
Re ise führer-Sprachführer
Wört erbücher-B1 lcl bänd e
StadtplÈirte-Kre lskarten
We 1t kart en-We1 tat lant en
Globen
Markiernaterial

leuchtlupe nur DM 7.8o
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Ausflug nach Hessen

Hessen-Rallye 75 - 1. Lauf um den Mitropa Cup für Àutomobile.
Leicht überhastet begann dieses Abenteuer für die F.:hrer aus clem
Gau Südbayern, da die Entscheidung, ob man nun Cabei sei oder nicht,
erst einen Tag nach dem Nennungsschluß fiel. Humpi '¡rar in den er-
lesenen Kreis aufgenommen und so entschloß er sich, mich v.¡ieder auf
den heißen Sitz neben sich zu holen. So hieß es nult für uns am
23. Mai "auf ins Hessische Bergland zum Kampf,,. Die administrative
Abnahme (Geldstrafe bei Verspätung) schafften v¡ir noch zu unserer
Idealzeit, aber wo blieb der Service zum Reifenbrechsel vor der
technischen? Die Nervosität von ldittreich,/Oli.v, deren t'Schotter-
Kèri'bereits im Altmühltal mit Schwierigkeiten kämpfte, übertrug
sich auch auf uns. Noch vor Àblauf der Karenz erschien unser Gerold
jedoch auf leicht defektem Peugeot (wie kann so wês sein?) und
die t.echnische war schnell hinter uns gebracht.
Nach dem Start am frühen Abend stand, so zumrrEingewöhnenrr, als
erstes Schwarzenborn I auf dem Plan mit 35 krn Länge. Die Taktiker
waren aufgerufen. Sollte man nun langsam fahren (wegen der nur zu 1/1o
des üblichen bewerteten Zeit) und dabèi Aufschrieb machen? ode,r flott
und versuchen das Veranstalterstreckenbuch nach Möglichkeit zu er-
geänzen? oder sol1te man den anderen gteich zeigen, mit wem sie es
zu tun hatten? Wir entschieden uns für ein Mittelding zwischen 2.
und 3. MögJ-ichkeit und lagen damit ziemlich richtig. Nach "Vadenrod'r,einer schönen Teer,/Schotter-Prüfung, erreichten vrir Meckbach (ziemlich
grobschotterig) und Sorga, wo sich unser Fiêsko schon anmêldete"
An der ZK stellten wir eine stark "porösetr Benzinleitung fest. Ein
leilnehmer half uns mit einem Benzinschlauch aus, ein añderer mit
einer Zange und in Kürze war der Schaden behoben. Nach der SP
Sorga-Kathus dann "richtige'r Reparatur an einer Tankstelle und auf
zu Schrvarzenborn If. Am Start lita vor uns, was Humpi zu freuen
schien. Aber bereits bei km 8 erste Staubwolken, bei km 1o aufge-
holt und bei km 23r7 I'schon" überholt. Die Benzinleitung hiett und
unsere Zeit war noch sehr gut. Nach der SP stand bereiti wieder unser
allgegenwärtlger Service zum Reifenbrechsel. Humpi a.uf Racing, und
das zum ersten Mal (ebenso ich) ! Nach einigen Eingevröhnungs- und
Einfahrtkilometern wurde es zu einem ErIebnis. Nach einigen schönen
Teerprüfungen ging es nun zur Zwangspause wieder ins Motel-Center.
Am folgencìen frühen Morgen leichter Zeitdruck durch knappe Aus-
gebe der Fahrt- und Serviceunterlagen, Rei-fenwechsel und Frühstück,
so daß eine komplette Reparatur der Benzinleitung unterblieb (sie
hatte ja gehalten). Auf der SP Schwerzenborn f f f , r¡rir wollbn gerade
so richtig anglühen, riß uns nun wieder die Benzinleitung zum ersten
MaJ-, der hinter uns stãrtende ldittreich ging mit Iächelndem Gesicht
vorbei, Reparatur - orgeln es geht wieder - kurz darauf r./ieder - und
nochmal - und ein viertes lvlaI - es wer zum Verzlveif eln. Beirn f olgen-
den Service richtige Befestigung wenigstens für die 2 v¡eileren
Schotter-SPrs, die durch die entsprechende rrStimrnung" von Humpi
ausgezeichnet Iiefen. Nach dem Reifenwechsel wieder 2 Teer SPts am
Stadtrand von KasseL, ',ri.r hatten uns inzwischen auf clen Râcing "ein-geschossen" und dann die Zuckerstücke dcr Veranstaltung: die 3 un-
mittelbar aufeinander folgenden geheimen Mobilprüfungen, vrie ge-
schaffen für meinen'rDriver". Hier bIühte er auch so richtig aufr$ras
sich auch in den Zeiten bemerkbar machte. Das Ziel der letzten er-
reichten r¡rir mit furchtbar schepperndem, abgebrochenem Unterschutz;
aber v,¡ir erreichten es! Als kleines Nachgeptänkel folgten nun noch
eine kurze Zwangsrast. (zum Fel-d zusammenziehen), sor.t'ie 2 schöne Teer-
prüfungen auf der Strecke zur Zíelrampe am t'larktplêtz im materischen
Bad Hersfeld. Die neutralisierte S!recke zum (echt bervachten) parc
ferme im Iilotel-Center erschien uns cìirekt als Erholung. Das tustige
Zusammensitzen im von Koch/Kaspar vermiltelLen Gasthêus in iviederêula,

Urlaubsze¡t Reisezeit I
a

ln vielen Ländern Europas Anschnallpflicht

Autof Iug-Automati kgu rte
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Goodyear-Gürtelreifen
,uusn,..o¡¡ 63.-
t*"s*,r.o" 66.50
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Mobil iffi - Formel für Sieg
1 Liter Aktionspreis für Sportfahrer lll 11.-

Alo Te¡le werden sotoft montieñ.
Allê Pêise verstehen siciì + 11% MWSt

AUTO.SPORT-SCHERER. MONCHEN
Ampfins$rags 35 Telefon ¡103134



in dessen gemütlichen Räumen sich im La,ufe des Âbends wesentlich mehr
Raflyeprominenz zusammenfand als im Motel (trotz guter Tanzkâpelle
und Computeraushang fast leer), sorr'ie die pünktliche Siegerehrung
am Sonntagvormittag beschlossen unseren trotz.allem gelungenen
Rallyeausflug ins Hessenland.

I¡lurmi

Unterfränkischer l'|G - Sport

Das Ausland kennen wlr ja alle. Also heute ma1 r"ras übers "innere
Auslandrr : Nordvrestbayern, genauer Unterfranken.
Heute erzäh1e ich von der Orientlerungsfahrt des MSC Zellingen
bei l^Jürzburg. Der Club veranstaltete den 2. Lauf von 7 für die
Pokalwertung des "Main-Rhön-Poka1s", der heuer zum dritten Mal
ausgetragen und von eben 7 Clubs veranstaltet v,¡ird. Die Gesamt-
sieger bekommen bis zum 25. Platz Punkte, 5 Lâufe werden gewer-
tet.
So trat ich mit melner aIs Beifahrerin angelernten Freundin an.
Am Start fuhr man gleich eínen ca. 35o m langen, engen Slalom,
danach auf neutralisierter Strecke zur 5 km entfernten SP Sand-
grube. Hier setzte ich meinen mitgebrachten Joker, denn 2 liocherr
vorher fuhr ich hier, allerdings bei anderer Streckenführung, bei
einer Orientierungsfahrt von 48 Startern mit 112 sec vor dem 2. die
Bestzeit. Ich setzte also den Joker und fuhr 29r7 sec, was aber
doch nicht ganz rei.chte, weil einer mlt Inem cr. If BMVJ (14o PS)
29r6 sec hatte. Viele fragten, wÍeviel PS mein Auto denn nun v¡irk-
lich hãtte, die 6o glaubte keiner, aber die Bergprüfung nach der
ZK 2 zei-gLe dann doch die Grenze der Maschine: 4o. Zeit gesamt,
18. in der Klasse. Belm Slalom warrs anders: 3. Zeil in der Klasse
mit or1 sec auf die gleich schnellen ersten Beiden,8. gesamt.
So ergab sich in der Punktaddition eine gute Aussicht auf einen
Platz unter den ersten Zehn. Eine helße Orientierungsetappe über
etwa 14 km, auf der drei der vielen SK-Stempler ersÈ mal vor uns
in Deckung gingen, bevor sie sich zum Stempeln hertrauten, be-
schloß die Fahrt.
Nur 12 Teams rnit o Pkt. auf der Strecke bedeuteten, daß die Ent-
scheidung auf den vorderen Plätzen tatsächlich von den 3 SPrs

a

ausging. Wenn ich jetzt nicht 2 von diesen Sch...Py1onen
schmissen hätte.... So wurden wir 5. in der Klasse und
von 72.

R. Greubel

I fr fäIlt mir furchtbar schrler

dennoch verkaufe ich meinen OPEL - Ascona 1900r Bj. 7972,
ca. 140 PS, nagelneuer 2 I (-Zacherl)-Motorr neues S-Gang-
Getriebe, KotfLügelverbreiterungen, 4.75-Hinterachse mit
Sperre, Unterschutz, Uberrollbügelr 2 Sportsitzer innenbe-

7. gesamt
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Ratlytuja z'Gri¿chenland

Griechenlands Mutigster ist' 62 Jahre. Das Opel-Euro-Händ1er-leam
überließ ihm einen seiner Wagen. Neben Röhrl/Berger und Professor
Aaltonen mit Co. Billstein sollte er lVM-Punkte sammeln und er
sammelte. Gegen Vìraldegaard und Pinto auf Lancia, Toyota mit
Ove Anderson und Achim Vrlarmbold. Vfarmbold ließ sich a1s Sieger
der Hessen-Rallye für DM 8.ooor-- in einer Flug-Odysse elnflíegene
um dann festzustellen, daß man ohne Auto kein Qualifikations-
rennen fahren kañn; es stand im Hotel und die Startreihenfolge war
schon ausgemacht. opel machte sich sorgen um den alten GrÈchenr I
denn sie wollten auch für ihn Service machen. Er durfte aber nicht
zuweit hinten starten. Nach der ersten Runde führten die Stratost
gefolgt von Aaaltonen, RöhrI und Pesmazoglon (62) in Formation.
In der 3. Runde war er vorne und die Griechen jubelten; dann i
b1äutederMotor,einKolbenbrannte.servicehattederZweit-
reichste von Griechenland selbst, es gibt sicher viele Zweitreich-
ste, aber nur einen Pezmazoglon, denn er hat auch ein großes Herz.
Die Privatfahrer Druba/Stroþpe kommen mit 7 Reifen! !! àur reifen- I

mordenden Acropolis, machten sich Sorgen schon in Tatoi (nlug-
platzrennen) um íhre Winterreifen. In seiner Garage-E1finco lagen I

die schönsten Gürtelreifen. ilSucht aus vtas ihr braucht"r Stahl-
felgen, Alufelgen in allen crößen. Efharistò Grieche, Auch Danke
dem Opel-Service.Diesef schweißte den Unterschutz, schraubte am
öldruck, aber wo kein Õldruck, hilft auch kein Schrauben, eines
kann man aber tun um lockere 476 km Straßenrennen über Schotter
und Asphalt, am Meer entlang, durch..Ortschaften, über Pässe, Ser-
pentinen, zu fahren. Man klebt den OldruckanzeiEer rnit schwarzem
Tesaband zu. Denn was schon vor dem Start kaputt istr kann nur
durch klack, k1ack, klack ganz getötet werden. Ein griechisches
Dorf freute sich. Atrs der Mond aufging, wirbelte der Staub beim
Syrtaki und der Retsina, das Amstel und Oszo ließ díe !{e1t wieder
in Ordnung kommen, als sie der Service fand. Sie hatten eine starke
Rallye gefahren, hatten sich vorgekämpftr pro Sonderprüfung um
2 Pl-'á,tze. Der Griechenschrott war zum GroßteiI weg.

An der Spitze wurde um die staubfreie Position gekämpftr mit I

Tricks unter der Gürtel1inie. lvarmbold ste11t sich vor Röhrl
quer vor díe ZK. John und Jochen rangeln an der Uhr. Jochen stlcht
zuerst. l¡Jalter kann nicht weg, ir,larmbold fährt staubfrei. Zeuss
hat den loyota gesehen. Später entschuldigt sich Warmbold bei Röhrlr l

er kann nichts dafür, John ist Schuld. Und viel später kommt Zeuss
und wirft den Toyota von der Straße. Drei opel kämpfen zu dieser i

Zeit an der Spitze. Röhr1 vorne $regr Aaltonen an 4. Stelle und an
7. Stelle Pezmazoglon. Er hatte eín zweites Auto genannt, der
schlaue Gri-eche, dem Händler-Team-Auto hat er nicht getraut. Seinen
Opel-Rallye-Schrott-Ascona ließ er zur Freude seiner Service-Teams
über alleê fliegen was uneben war. Eine Bahnkreuzung im Road Boock mit
3 Ausrufezeichen versehen, wo alle anderen im Schritt fuhrenr ließ
er vo11 stehen. Krachend karn er auf. Vorne wartete der Service mit
komplett aufgebauter lVerkstattr Schweißgerät, Rädernr Teile, Blech-
werkzeugen und Pezmazoglon blies vorbeir die Zeit utar-knaPp. Der
Service-packte wieder ein. Irgendwo mußte ein Nest sein, überall i

waren die grauen Elfinco Kadetten zu sehen. Waldegaard hat am
Stratos ProbLeme mit der Elektrik, der Service baut, 5 Minuten für
34 km, er fängt 5 Minuten und fä1lt zurück.
Scirroccg auf AJ.pine geigt arrf, kämpft auf Platz 3 vor Rauno.
Röhr1 wird gerügt, daß er auf 34 km neue Reifen bis auf di.e Lein-
wand gebracht hat. Warmbold lachtr dann schaut er die eigenen 

!

Reifen an. Zum ]¡rechseln hat er.nicht mehr viel Zeit.

ove Andersonrs Toyota ist kaputt. Die Spitze wird kleiner.
Rðhrl will Zweiter hrerden, nur wieder einrnal ankommen, Rauno
will si:gen. Warmbold auch. Berger liest aus 576 Seiten Gebet-
buch vor, eine l,úahnsinnsarbeit. Aber es soll sich lohnen. Man
muß zhleiter werden wollen, um zu siegen. Waldegaard verbessert
sich 3o sekundenweise. Ein heißer Ritt.
zur Zwangspause kommen noch 31 Autos von 87 gestarteten. Dürfen
im Astiv-Beach schlafen. Es warten 9oo km gesperte Strecke
am Pelepones auf die von 17oo km zermürbten Autos. Der Kampf
Röhrl/Warmbold geht weiter. Scirocco, Waldegaard, Àaltonen warten
auf das out der beiden davonstürmenden Deutschen.
Niemand kann sie mehr aufhalten, nur Zenso - und der r,¡irft den
loyota weg, 2oo km vor dem Ziel.
Aaltonen fâ11t mit Getriebeschaden aus. Der Stratos kann auch nicht
mehr. Der heldenhafte Kampf der österreichischen Vw-Gruppe 1-Dríver
íst auch ein paar Kilomet.er vor dem ZieI zu Ende. Þas Happy End
der RalIye Acropolis erleben-L? Autos. Von 22 französischen Privat-
fahrern kommen 2 ins ZieI.
Pezmozoglon (62) rvird Vierter.
Röhrl,/Berger qewinnen ihren ersten WM-Lauf.
Herzlichen Glückwunsch, ebenso dem Opel-Euro-Händ1er-feam mit
seiner Service-Crer^r. Viel GIück für Marokko!

G. W. s.

ä, r notorsportliche ./-erlrerbissen:

AUTO - CROSS
ÏRAUI\¡STE I N

stein-Kammer

Trainino ab 9.30 Uhr

am Sonntag, 10. August 1975, auf dem Bundeswehrübungsplatz Traun-

Rennen ab 13-3

Lauf zur 0l'lS-Autocross-Meisterschaft 1975

O uhr

@Interessant für den zuschauer:

r viele Spitzenfahrer am Start
r genügend gebührenfreie Parkplätze
I gut übersehbarer Streckenverlauf

Verans tal ter :

MSC îraunstein e.V.
8221 MaLzíng/Obb.
Eichenweg 12
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auf der Suche nach der Alternative ....

ttle BolIen ïaren vertauseht: der Fahrer sasa genüt1ich in
Fonds, der Beifahrer. steuerte und der iüngste Sohn betreu-
te den frinmaster. Nach 5OOr17o kn ab laldkraiburg varen
uir nitten in der Rallyeszene. Der Leru-Rlng in !fe1k bei
Yien sah den 1. Lauf zur Europameisterschaft in Rallye-Cross.
Eelnut Titar 1n YorJabr auf tliesen Kurs Klasaenzreiter nit
gelnen Toyota-selig, unil der Fanlllenanhang, nêch dreinali-
gen Croesúesuch beiàits regelfest, besetzten eÍnen der heis-
ãesten Pllitze an den 1.15o n langen Rundkurs. 6oØ Sehotter
und 4olo Asphaltbelagr durchscbnl'ttliche Strassenbreite 10 mt
eln flott àngetegtei Kurs rft einen Geschwindigkeitsschnitt
yon ca 95 tu/b.
Gestartet wlrd ln Vlerergruppen nach Tralningszeltr Punkte
glbt ee ftir dle zflaîzLg Zeitschnellsten. Drei Lliufe sind
ãu absolvler€n mlt Jerrãtta drei Runden, tler Punktbeste ist
Sleger. Beizvoll vii¿ dle ga zø Sache dadurcb, dass die
Grulpenzusan¡ensteltung Jeïeila nach den gefahrenen Zeiten
erfõlgt und dadurch epannende Zreikåinpfe geboten sintl.
Âue Deutechlantl rar Dur Fa1ko Janaen auf Slnca-Gruppe 2 an
Start, ei schaffte ln Traihlng unter ilen 76 lellnehnern die
boachtliche fünfzehnte Zelt. tnd es r¿ren Klassefahrer da:
Europanelster Franz lfurz auf den llenphis-Käfer, Eerbert
CrUnitefel, Eubert Katzlan und Gtinther Janger' alle auf vÍ
fitr österreicb, Per Eklund aus Schïeden auf Saabr Matti
Kangers aus Flánland auf VIf, eovl'e John Taylor- auf Escort
aus Grossbritanaien. Statt der Brüder de Booy kaDen aua
alen Nlederlanden Cees Teurllngs auf Yl, sorfe Kees Eendrlke
¿uf den nagelneuen Ford-E¡cort nit der Seriennunner oo1 der
engl ischen Sportabtellung.
Nach alen erstet Unlauf hatte Grünsteidl die Nase vorn. Íurz
var zl'elter, Teurlings Dritter und Taylor Vlerter. Eklund hat-
te seln Rennen gest in Grlff, nusete aber in der letzten Run-
de regen Motorschaden aufgeben.
Iu zreiten Durchgang elne taktiscbe lleisterlelstuúg der Eol-
Iänder. Gegen zrõi õeterreicher, lurz und Grilnsteidl' übten
sle unnittólbar nach deu Start den Doppelnelaon. Âus der Ka-
raEbolag€ kanen die Eolländer ungeschoren davon, Grtnstelcll
verlor áen Kotflügel und viel Zelt und lurz nuegte gar lng
Fahr€rlager. TeurÍings rrar nun vornr laylor tar Zweiter und
Grünsteiill Dritter. Eklund hatte durch seinen Âusfall das
6lück in einer schrächeren Gruppe zu starten und bot den
Zusehauern begei s ternden Frontantri ebskurvens til .

Die Entscheidung nusste also der letzt'e Lauf bringen. Grün-
steidl, nun ebeãfalls in einer schrächeren Grupperfuhr. gegen
alie IJhi - er erreichte neue Streckenbestzeit. Trotz gebro-
chenen Mittelhandknochen, wie nan spÈiter feststellte. I{urz
bot den Publikun eine herrliche Demonstratlon seinee Kõnnenst
vergass dabei aber das vorTärtsfahren. und cees Teurlings hat-
te ãicn nlt Taylor und Eklund herunzuschlagen, sodass für ibn
keine neuc Bekordfahrt nög1ich rar.
Prets und Geld also für Grünsteidlr Yor Teuringer Yurz und
laylor sosle Eklund auf den filnften Platz.

Ballye-Cross ist elne spannende Sache - für Fahrer und
Pu¡likun. Es ist nicht so hart wie Âutocross und nlcht
so schnell, und danit nicht so teuerr vie Bennsport' Man
k¿nn eÍne Únucnge an Fahrkiinnen zeigen und unterlegene
Technik durch überlegte Fahrreise ausgleichen.
Die sportanlage i8t nicht aufrendig, dle Kosten dafür mü88-
ten aüfzubringen sein. DaÊ Publikunsinteresse ist gross und
es wird guter MotorsPort geboten.

lfenn man nun bedenktr dasar zumindest in Deutschland, dle
ganze Rallyefáhrerei sich notgedrungen zu einen Rellyecross
ãuf verschíednen Strecken entwicfeti hatr dass Rundkurse
auch heute schon nehrnals durcbfahren verden, dass die Âuf-
gaten ttes Beifahrers inner r¡eiter in den Eintergrund gedr&ingt
ïerden,

lch neine - es lohnt sichr wenn lrlr una in Zukunft nehr nlt
Rallye-Crogs besch¿if tigen.

von der veranstaltung haben Eelnut und ich zvanzig Þlinuten
bunte Super-8-Biltlchõn gedreht. Yer Interesae hat kann 31ch
gegen Voitage der Transportkoaten die Fitnspulo kostenlos
õoigen - utite kurz anrufønt o8638-5oez

Ihr Ârnulf l¡ode

bei Glasschaden
immer für Sie bereit

München 2, theresienstr. 13

Te1. (089) 281156 - 283986 bis Samstag 13 Uhr

samstag sowfe Sonn- und Feiertag N o t d 1 e n s t
TeI. 289913 Herr Näss1 - Tet. 289813 Herr Schmidt -
TeI. 3152731 Herr Bansch

Groß1 Verbunds icherhei scheiben



-Tour drAldingen

Auch in Württemberg gibt es (noch oder wieder?) Schotter.
Fahrtleiter Jasmut gelang es, eine ãußerst gelungene Erstveran-
staltung in einem neuen, rallyeunberührten Gebiet abzuhalten.
(98 Starter, davon 3 Schweizer Teams) Das Rezept: Man nehme
einen Standortübungsplatz der Bundeswehr (Immendingen), sLecke
einen 6 km Iangen Rundkurs ab (Zeitnahme mittels Lichtschranke)
und lasse diesen 5 x rechts herum (zum Aufwärmen), irn 2. Fahrt-
abschnitt. 5 x links herum umrunden. Ergibt 6o km sonderprüfung-
6 weitere Sonderprüfungen ergeben 12o km (8o % Schotber, 2o %

Asphalt), zusätzlich 3oo km Trênsportetappe, damit der Co. die
Landschaft der Westalb geniessen kann, macht zusammen eine
42o km Rallye. Ein astreines Streckenbuch läßt keine Probleme
aufkommen und Radarkontrollen sind in diesem Lendstrich unbe-
kannt.
Dafür ist der technische Kommissar ein gestrenger Herr und be-
steht auf eine Eintragung sämtlicher i\nderungen in den Kfz.-schein.
Dagegen Iäßt er einen BMW 2oo2 miL lurbo-Bürzel unbehelligt zum
Start ro1len.
Sehr selektiv, so ein Übungsplêtz. Àuf einer Kuppe (Bemerkung im
Streckenbuch: "flyr'), versuchte eine beherzte Schwei-zer Mini-
Cooper-Fahrerin ( ! ) einen Teilnehmer zu überholen. Laut Augen-
zeugen endete die Aktion mit einem doppelten Rittbergerr mit an-
schließender Landung auf dem Dach.
Empfehlung für bayerische schotterixe.
Die hlestalb ist eine Reise wert.

N. K.
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VW-Dienst
ALFONS KRUG

8 Mümñen 81
Johannesk¡rcñener Stra8e 114

Tetefon 089/954267

Vorbereltung aller Vl{ Typen nach Gruppe 1 uncl 2 für
Ra1lye-, Ren¡- und SlalonsPort.
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4. lnt. PfÍffigkeitsfahrt der Scuderla München
nj-t anschl-iel¡enclem Somnernachtsfest 1n Oblng

6,9.1975
6.9.1975, 13.oo - 16.oo Uhr auf den Gelände
der Esso-lankstelle Gronegger, München 4o,
l,eopolcistr. 146

nach ungefähr 1oo kn 1n Obing

liegt auf jeden Fa11 zwischen Sanstag 2o.oo
und Sonntag 2o.oo Uhr

1o.-- Dttt/Person - zuglelch Unkostenbeitrag
für das Sonmerfest

Generalkarte trlourenkarte München" oder
rrMünchen uncl Oberbayernrr, Schreibzeug

Zum Somnernachtsfest am 6. 9. ?5 1n Oblng bei unseren Club-
kameratien Andreas Wurmannstätter l-aden wir g!þ Clubnitgliecler
und Freunde tler Scuderla herzl-ich ein.
Eintritt:

Es gibt:

Außerèen:

Ausrüstung:

Wichtig:

Anrneldung:

ZeltpLan: 4. 9.6. 9.

Pro Person DM 1o.-- Verzehrkosten, einschfießlich
Tei-lnahne an der Pfiffigkeitsfahrt. (So1lten Sie
an der Fahrt nicht teilnehnen können, bleibt der
Betrag von DM 1o.-- trotzdem pro Person. )

Bler vom Faß, für Frauen (natürlich nr¡r auf aus-
drückI1chen Wunsch) und Norcldeutsche lino, ge-
grl11tes von Säugetieren und evt. sogar Salate.

Musik von Pfattenspieler, ein Fußballturnier(nit
cien FC Bayern wircl noch verhandelt). Beginn 1?.oo
Uhr. Also tlie Fußballer entsprechend früh starten.
Gute l,aune, starke Stimrnbä¡der zum Mitslngen,
und Hasen oder Schmaltiere. ledige Sportfahrer
auch zwei und mehr - über Sondertarife kann auch
heuer nit dern Kassi-er nicht verhandelt werden.

Das tr'est findet bei jedem Wetter statt!
Um ausreichend Spels und lrark bereltstellen zu
können, bitten wir Sie, sich bis zun 4. 9. 75
bel unserer Geschäftsstelle îel. (o89) 4o 31 34
anzumelden.

T ermih:
Start:

ZieI:.

En¿ie:

Kosten:

Àusrüstung:

libernachtir¡g :l ein schijner großer Raun steht für llegen
etc. zur Verfügung. wer e1n Zlmmer w111,
muß sich mi"t Herrn wurmannstätter oder den
anderen am Platz vertretenen Beherbungs-
betrieben selbst in Verbindung setzen

75 Nennungsschluß 12.oo IIhr'll.oo Uhr Seginn cler Int. Pfiffigkeitsf .
15.oo Uhr Anzapfen des ersten Fasses
16.oo Uhr nintreffen der ersten Teil-
nehner der Pfiffigkeitsfahrt im rrParc-
Fermétr und Start zur lrIP
17.oo Uhr Beginn des Schlagerspiels
gegen einen unhei¡olichen Gegner!
19.oo Uhr Eintreffen der letzten Teil-
nehmer und stark veningerte Zurechnu-ngs-
fählgkeit einiger Festgäste
19.Jo Uhr wahrscheinlich aber später,
Slegerehrung
ab 4.oo Uhr Wanderung für die Stand.-
festen unter der Fi.ihrung von Onkel Ernst.
Auch bei diesem Teil cler Veranstaltung
kcinnen Verzögerungen eintreten!
zwischen 8.oo und 12.oo Uhr erscheinen
d.ie Sportler wiecler, natürlich .rtfrisch
und ausgeschlafentr. Für einen Kater ist
gesorgt.

57

7. 9. 75

Viel Vergnügen wünscht das Festkonltee!

I Múncñen 70

BrudermúhlstraBe ¡19-51

Telefon 089/72331 47

der lhnen nldrt núr den Neuwagen vatkåufl,

6ondêh audr elnê S¡þrlbetrdung blatan ksnñ.

Rallye¿ubghõr, no.malen PflegedleEl und

KÍZ-Reparaluren können lhnên ru adÉfl kaþ

kulleffi Preben ang€bgld werden.

samstags Notd¡enst
Shell-Tankstelle
Neuwâgenverkauf - Rallyezubehör
Sportbetreuung
sowie normaler Pf leged¡enst
und Reparaturen

AUTOBIANCH¡ - FIAT - LANCIA - ALFA ROMEO - TUNING



-'Rundstreckenrennen Saarlouis

schon die streckenführung auf dem îit el-bild d.er Ausschreibung ließ
einem d.as Herz höher schlagen, um dann gleich in clie Hose zu iutschen.Ein Straße¡:ru:edkurs, gebild-et aus d.er tngehungsstraße des Ford.-
¡rerkes saarlouis und. zwei Bund.esstraßenäéte, d.ie weiter landeínwãrtsin der Prärie priden, eingeschnürt durch Leitplanken, allerd.ings besserbefestigt wie 1n Barcelona.
Nach elner langen Nachtfahrt nit borileigenem wunschkonzert eher ver-1ängert, kanen wir, d-er Chronist und. u¡ser bewährter Servlceheizer
Chr. Fellinger am Tatort an. Eier sollte sich dann herausstellen, daßfür die Teilnehmer åußerst angenehme Beci.ingungen geschaffen wordén
waren, un die Kuh fliegen lassen zu können. wo in der Rennwelt findet
nan ein riesengroßes Fahrerlager ohne Platzprobreme, ei-nen warmlauf-platlr un wenigstens vor d.em Rennen zeÍgen zu kö.nei, wie mächtig ¡nan
angltihen ]¡¿nn, üûd d.ann noch für jed.es ñe..en zweinai eine str¡:ad"eTraining, r;¡ d.em heißen untersatz èndgültig d.en Garaus zu bescheren.
Weniger Vertrauen er¡reckten allerdings die als Strohballenersatz
d.ienend.en llraltreifen an d.en leitpJ-ankendornen u¡.d lichtmastø,
Gl-eich als zweite Trainingssitzung ging es in der Klasse über,16oo ccn
Spezial-tourenwagen zur Sache. fm Vertrauen an die gute plazienrng in
Eugd.streckenpokal heftete ich ¡oich an die Fersen, 6esser gesagt ãn die
Slicks einer fo¡d.angetriebenen, charnante¿ Ren-namazone. Dãs kleine
Schildchen MAIIS 4 hielt ich aber nur nit brillenbewehrtem Auge für
eine lceappe Rr¡¡.de irn Auge, dan-a war der Traum schoa aus, vom Mit-
mischen. Nu¡ nocb. reine überlebensgier vor der Qualifikation ließ
qich nit rrnterlegenem !Íagen Ín die Schottertrickkiste greifen. Die
Eerku¡ft läßt sich d.ann neistens nicht verleugnenr wênn es auch für
die Zuschauer ein Spektakel wirit.
De¡ Kurs seLbst eine lange Start- und Zielgerade, an derem Ind.e eine
9o" links, nif; ). [Ielle, ca. 155 im/h, sehr breit, dann 2oo m a!.-
schließend po" rechts über eine llnterfü.hnrng in 2. vol_l ca. 115 tu/hl
'1oo m 9o" rechts auch im 2. übervoll, d.eutliches Àufmucken des Dreh-
zahlbegrenzers, kurze Gerad.e geht über in eine rechts-links, fut d.en ã.weite anscidießende rechts 7oo m lang i-n den 4, ca. 'l9o kn,/h und dan¡
wird. es kritisch bel einem Wechsel in eine links, Straßenbreite nur
noch ! m, runterin d.en J. sehr zöge::nd um d1e lj-nks, die n¡n in
Rallye-Racing betrachten kannr d.ann auf d-ie Gegengelade, dj-e einen
leichten Rechtsdrall hatte, ausd.rehen bis in den roten 5. ca. 2Jo lm,/h,
u¡d dsnn eJne Passage, d1e man ohne Gewissen d.u¡chfah¡en muß, Fahr-
b¡hnwechsel über einen gepflastertea Grünstreifen, voll orgiastisch
vo11, ein Visierfehler wird hier allerd.ings zur Eamletfrage,
u.nter çiner Brücke hindurch, ca. 2oo m scharfes Àbbrensen bis in den
2. 18o" rechts bergauf, über einen Sprung nit hinterlistiger Kante,
in den J.1oo m llnksr'1oo m rechts, 1oo m links auf die Zielgerad.e,
d.et janze von voorn.
Nachd.em es am Trainingstag aachnittags zu regnen begann, hatte Petrus
ein Elnsehen und schld<te ciie Sonne in Richtung Dillinger Hütte, als
es ann Sonntag erust çerd.en soIlte.
Erster Auftakt Serientou¡eìxragen bis 16oo ccm. Eier hatte sich clie
Toyota-Bostert-Maf ia einiges ausgedacht, um die llrainingsschnellsten
zu eliminierea. Eer:cn Reich uad. d.essen Kr:mpanen sei aber gesagt, d.aß
man solche Àbsprachen am besten d.ahein in der Toilette bespricht uad
dort dan¡ auch bleibt, solche Nomexschind.er braucht gerad-e der deut-
scb.e Rennsport an wenigsten. Zu Beginn d.es Rennens allerdings ein ganz
anderes Bild. Johnny tragoday mit einem superschnellen Sunbe¡m-Avenger
aus luxernburg und. der weiß-bl-aue Ba¡:rertrâger Toni Spiegelsberger
auf der nicht ninder langsanen Toyota-IIPP CoroIIa verbliesen den
Rest bis zur sechsten Ru-nde, in der Sunbeam-Jo¡nny mit einem kapÍtaleo
Moto¡schad.en die Segel streichen mußte, r.rm der Corolla für den ver-
neintlichen Sieg clen Weg freizr:machen. Âus für Spiegelsberger in d.er

letzten Runde nit uneinholbaren Vorsprtrng, Kopfdichtungt So kan
Re1cb. auf der Postert-Cellca d.och noch auf erbschleicherischen trege
zuu Sig, aachd.em vorher rxoch ei¡r Sinca-Gilb aus d.er Dreiergruppe
auf alea ei-ngangs errä¡¡ten treg ausscheiderx nußte, nichts geht nehr
n1t Wasche¿ uad. legen, der Rallye ZWO braucht schon eine neuc Perücke.
Zweiter Eeat: Ereignis des llagesl Ein Klasse-Feld. sto.d. am Start.
Taxler Harald. Grohs, -A.lbrecht Krebs und Siegi MüIler auf den 4-Ventil
Coupes l[arke BMtr, Basche auf 4-Ventil 2oo2 in den Warsteinerfarbent
sogar d.le Wagenheber und. Unterstellböcke sind golctig. Eeyer und. Selzer
auf d.en Zakspeed.s, bei Selzer rlef in Progranm ein bösrilliger D¡uck-
fehter lautes Gelä.chter in den Boxen hervor (K-Z). Weiterhin RITPO-
I¡värterin Ïlaltrautl Stöhr-Ode¿thal auf der- lJ. EX-Werkscapri u¡rd nicht
zu vergessen auf dem vorletzten Startplatz, sozusagea Spemeltz, der
Chronist neben Horst Godel auf Herbie. Es ist zwar nicb.t angenehn,
aber berauschend. rie einem hier in dieser Klasseum die Ohren ge-
fahrea wird. Durch Ausfall in d-er sechsten Rund.e war es mir da.n end-
lich einnal vergönnt, meine Klassenvord.erlete in Âktion zu sehenr was
ja elnem nicht inmer gelingt. Sieger Grohs vor Krebs, d-er hier sehr
verlustreich gekämpft haben so11, nachd.em das .A,uto nicht versichert
Beyese¡. war. Eeyer und Fritzinger ieweils Sieger j-hrer Klassen.
Das iächste Scbmankerl: GTrs. Eier war a11es, was glaubte Rang und
I$amen zu haben, arxgetreterx, sogar ein Ili[SA-Porsche aus den Stars änd
Stripes-Lancl hatte sich nach d.em Saargebj-et verlaufen, der aber nur
nlt seinem Fenstergitter auffielr weil ihn manches Wehwehchea plagte.
Ilach nlserablem Stãrt zersägte Kefleners auJ d.en Ägerneister-Porsche
d.ie gesamte Porsche u¡.cl Alpine-Meute r r.rm vor Dahmen auf d.em Kannacher-
Porsch.e und. Flrestone l,ed.er zu gewJ-nnen.

Bei-n lo:met IIf-lauf hatte Bild anscheinend die Regie übernonmen. Urn-
strittener Sieger Dötsch auf d.em KWS-March' d.er nach lager Zeit na1
ried.er in eiuem Rennwagen saß, der noch d.azu recht konkunenzfähig
war, mal sehen ob es noch ei-:r l{achspiel gibtt was man Rennleiter
Eubele nicht ankreiden darf, d.enn an d.en Stellent wo sich clie IIn-
fälle ereigrxete¡r, überholt kein rücksichtsvoller Motorsportler.

Brunnl

Xine neue Spj.elerel¡ Elne inoffizlelle Fahrerwertung ln
Bahmen der Rallyeweltmelsterschaft für Marken. Hj-er nun

der Zwischenstand. nach 5 Wertungsläufen:

1. Hannu MIKKOIÂ Fi Peugeot/Fiat 50 Pkt. 4 Start
2. Markku ALEN Fi Flat 78 fr 4 '
,. Sandro Munarl I lancia 35 n 2 n

4. Ove Andersson S Peugeot/T.oyota 52 " 3 D

5. Björn Waldegaard S I'ancia/î1at/Toy. 32 " 5 n

6. llalter Röhrl D 0pe1 2o n 7 I

Die Norclnä¡ner llegen al-so 1n dlesem lllustren Krels vor.
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Leuten das Nenngeld erst am Start zu kassieren,
bei DM 11or-- vielleicht keine Rallyeschilder I

Rallye Bad Berneck

6o angebllch nicht trainierbare Sonderprüfungskllometer auf Schot-
ter veranlaßten uns, das satte Startgeld von DM L1or-- für elne
2oo km Rallye zu bezahlen und uñs mit elniger Skepsis auf den
weiten Weg zu unseren nordbayerischen 'rRallyefreunden'r nach Bad
Berneck zu machen. Was dann vom RTC Bad Berneck für diese DM 11or--
geboten wurde, muß in 2 Kapitel unterteilt h/erden:

1. KaÞ1tel: Eine astreine Streckenführung und 5 herrliche SE's ent-
schädigten uns dafür, daß aus den 6o km SE durch Streckenverkür-
zung infolge des schlechten h/etters nur knappe 5o km wurden. Diese
50 km aber hatten es in sich. AlIe SEts wurden auf besten Forst-
straßen gefahren. Optimale Streckensicherung, gute Auspfeilung aIler
kritischen Stellen und ein 1 a Gebetbuch konnten einen so rlchtig
aufleben lassen.
Auch auf der Normalstrecke hatte man bei freier Streckenwahl weder
Zeit noch Orientierungspobleme. Alles in allem verdient dleses
Kapitel der Rallye m5.t gutem Recht die Note 1+.
2. Kapitel: Híer ht es um das Davor und das Dãnach. Und das ver-ge

di gig ist, von einigen
kann man sich selbst

diént eUenso gut e Note 6-. Wenn man so großzü

Slalom Bodensee

Daß Slalomveranstaltungen in mittleren Städten sich immer mehr
zu einem t'Besucherhit" entvrickeln, hat sich beim 6. ÀDAC-SIalom
in Friedrichshafen wiedereinmal bestãtigt. Weit über 15oo Zuschauer
(mit DM 4r-- war man dabei) säumten die Absperrzonen. SlaLomver-
anstaltungen in solchen Städten stellen einen Renntag vor der
eigenen Haustür dar, ohne daß man gleich zum Nürburgring fahren muß,
um einige heiße Ofen zu sehen. Hier kann man diese aus unmittel-
barer Nähe begutachten, ungehindert durch das Fahrlager schlendernt
einige Meter nur von dem Geschehen entfernt stehen oder sitzent
und dann noch einen gânzen Tag voller Aktion erleben.
Mit rlesigen Transparenten quer über die Straße gespannt und Ver-
öffentlichungen in der lagespresse, so kann man zuschauer anlocken.
Ein herrlicher Frühlingstag trug auch noch bei. v'/enn man das
Programm zur Hand nimmt, so erklärt slch vreÍter, daß man dann efn
niedriges Nenngeld verlangen kann, wenn von vierzlg Seiten zwei-
undzwanzig tganzseitig und acht halbseitig mit Reklame bedruckt sind.
Zur Veranstaltung selbst wäre zu sagen, daß die in der Ausschrelbung
ausgedruckLe Streckenlänge (18oo m) und damit verbun.dene Skízze,
einen schnellen Vo¡:mittag verhieß. Doch weit gefehlt. rn Wirklich-
keit war der Parcour eng und langsam (gefahrene Zelten knapp ilber
e.ine Minute). Ansonsten r^rar es elne gutgelungene Veranstaltungt
die auch auf Langschläfer Rücksicht nahm (Abnahmezêtt 9r3o Uhr).
In meiner Klasse waren der Gewinner unserer Veranstaltung vom
1. Mai Winfried Boschan auf NSU knapp vor Roschmann.und mir erfolg-
reich. 

H. trendt

Der Kommentar
Warum betreiben Sle elngentllch Motorsport?
Sicher werden nun dle neisten Aktlven wie aug einer Brust
rufen: nh/el1 es nir Spaß macht".
Betrachtet nan allerdings manche Ergebnlsllsten oder d1e
"Gabentischert bel den Slegerehrungen konmt nir oft der Ge-
d.anke: Siegen und Pokale ñüssen zúel sehr erstrebenswerte
Dinge se1n. Bel elner durchschnittltchen Starterzahl von
5 tr'abrzeugen i-n 2o Klassen (2.8. be1 "Bergrennen) konnt nan
auf clie stattliche Zahl von 1oo Startern.
Wenn man nu¡ bedenkt, daß dle ersten drel P1ätze schön elnd,
konmt nan auf inmerhin 6o'rSlegerrr. Es hört slch ja enøon an,
wenn man an -tslertisch erzählen ka¡¡: Am -B'nsberg war lch Dritterl
Bel Bergrennen gibt es hauptsäehl1ch tlen Platzregen, clagegen
bei n1 cb.t genehmi gungspf 1i cht 1g en Mot o rs portveranstaltung en
kommt ilann der Pokalregen über die Îellnehner. Oft bekonnt der
1o trSlegertt bel einer Orlentlerungsfahrt elnén.größeren Îopf,
als ein Kl-assensieger bel elnen MelsterschaftsLauf.

lfen¡ nan nun noch bedenkt, daß bei der Kostenaufstellung elner
Veranstal-tung dle Ehrenprelse oft bis zu 6o * u¡d nehr aus-
nachen könnte slch SfMMERI¡ vorstellen, wLe ¡oan dle Kosten
senken könnte.
I/ahrschelnlich 1st dle Zelt ttafür noch nlcht relf!

eisten. Natürlich
sind dann auch keine Fahrermappen drin und man teilt die BLätter
lose au.s, oder man hängt einfach 1 Kopie (ist billiger, a1s Bo
Kopien) der Fahrtstrecke 1 Stunde vor dem Start in einen engen
Gang;(Hei, das war ein feines Gedränge, aIs al1es zum Abzeichnen
stürmte) daß manche Leute natür1ich die geheimen SEts trainiert
hatten, ist man ja gewöhnt (Man sahrs an der Strecke und an hand-
geschriebenen eigenen Gebetbüchern in diversen Autos.)
Nun zum Danach: 2o Uhr Aushang, 21 Uhr Si-egerehrung im Kurhaus,
so stand es in der AusschreÍbung. Als um 21r15 Uhr noch immer nichts
zu sehen und zu'hören war (außer einer zu lauten Kapelle), habe ich
am Vorstandsschaftstisch höf1ich nachgefragt, r¡ras denn nun sei und
wie lange es noch etwa dauern wird. Antwort: "So eilig werden Sie
es doch nicht haben, Sie werden wohl noch ein wenig warten können.ri.
Vor der Türe traf i.ch jemand, der anschelnend mehr wußte, und der
k1ärte mich auf. Er käme gerade von der Auswertung, di-e sei zwar
schon seit 19r3o Uhr fertig, aber der Saalrdie KapelIe und das alles
koste den Vr/lrt GeId und das müsse erst verdient werden. lrJir sind
dann gefahren. Die Siegerehrung glaube ich, fand um 23.3o Uhr statt.
Plaketten gab es auch gleich mit. Sie kennen die kleinen runden

a sicher. Heute habe ich die Ergebnisliste er-
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ADAC-Plaketten
halten. Papier st teuer

)i ,
JIch meine bei DM L10r--

Strecke erh,arten.

und so hat man die SE-Zeiten weggelassen.
tartgeld kann man nicht nur eine gute

Fritz Gerold

zu verkaufen zu verkaufen zu verkaufen zu verkaufen

0pe1 Ascona 16oo SL, optirnal- Gruppe 1, Baujahr 1Çl{,
neuer Motor.

Wegen Klassenwechse.l wlrd das Fahrzeug verkauft yon
Jürgen Kaufhol-d, B Müachen 81, Tel. 98 59 Zg



ét stinnt nicht,

ge Clubredakteure froh sinci, daß bei elneu der
Clubslalons zwei tlotussen gestartet sinat, endilch
wle clie ivlehrzahl von Lotus geschrieben wlrd

claß dieser Report deshalb beEonciers schlecht 1st, well
die proctuktionszeit diesnal etwas Iânger war
daß der Redaktion des Reports elne Klage wegen Nötlgung
ej-nlger säumiger Schreiberlinge ciroht
claß cler Beitragseintrieb unseren Schatzmelster bei sefner
sportllchen Betätlgung bêeinträchtigt
claß die Xintrelbungsnethoclen in Herbst wieder humaner
werden, weil er wied.er in das Rall-yegeschehen eingrelfen
nöchte
daß wlr eln Ol-dtinertltelblld brachten, well wir keine
Zukunft haben
cla8 lfurnan¡.stätter nur aleshal-b währentl einer Ra11ye tlrei
T,lter Milch tri-nkt, un Huroperts Nikotln zu neutraLlsieren
tlaß tr'anilie Nagel Hochzeitstag hatte, weil der zlgarren-
rauchende Fanillenvater am letzten Clubabend enorniauftischentt lieB
daß 0nke1 Ernst nur tieshalb soviel abgenommen hat, um dle
Mehrlelstung aler neuen Konkurrenten auszuglelchen
daß der Opel-Frltz aus tlem Münchner Næden deronächst wiecler
fäþ"t, um cle¡¡ Geschrei seines Sprößllngs wenigstens zelt-
we].ge zu enlgenen
daß slch dle Mltgllecter aies unnög11chen Veranstalters
zu 7o fi verfuhren, da.nlt dle Gästestarter nicht so alleln
a.d.w. ttaren
tlaß eln l{alking-Talklng elne verbesserte Ausführung cles
blsher übllchen walkie-talkle ist
deß eÍnl
Letzùen
weiß rnan

ciaß nach Obing eine Bierpipellne elngerichtet wlrd
daß der beste Deutsche lmmer a^n besten gefahren 1st
tlaß schrrarze Escort-Kotf1ügel berelts lackiert von
Ford für Sportfahrer vorrätig gehal-ten werden

unruhlg ist, hrelL er so lange nlchts ¡ûehr
er gehört hat

daß Ansel ganz
von seinem lÍalt
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Sind Sie Sportfahrer?
0der fahren Sie gern sportlich?

Dan¡ kommen'Sie. zu uns, werrn Sie Ihren FORD verbessern
wol1en. Vfenn Sie aber schon einen Dheißenn FORÐ fahrent
dann kommen Sie auc}, zu uns, denn wir haben nicht nur
ein gut sortiertes Ersatzteillager mlt erprobten
Original-FORD-Ral1ye und Renntuning-lei1en, sondern auch
erfahrene Spezialisten, die Sie in alfen technischen
und motorsportlichen Fragen bestens beraten können.
IJnsere reichen Ðrfahrurgen die wir in vj-e1en Renn-Ein-
sätzen sammeln konnten, konmen bei Llns nicht nur den
Sportfahrern zugute, sondern all-en unserert Kundenr die
unsere Werkstätte aufsuchen.
Oder iuöchten Sie ein rtGruppe Irt - Fåhrzeug probefahren?
Unser tr'ahrzeugpark steht Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Kommen S1e doch einnal bei uns vorbei

- ganz unverbindlich naÌürlich -
Als Deutschlands führender Ra11ye-Sport-Iïãindler
und tr'ord-Iuner freuen wir un's auf Ïhren Besuch.

Autohaus
JOSEF DIERMEIER
25 ftahæ Ford-Hau pthändler

und Rallye - Sport- Hãndler

I München 5O (Allach)
Pasteurstr. 5,Tel. Sa. Nr. 81 21 085

<laß Baltzer von selnem ersten Elnsatz nlt Huropent, lmner
noch d1e Eosen gestrichen .... hat
alaß GWS berelts für das Catchertr¡¡nler 1n Kronebaugenannt hat

ilaß sich unter clen Scuclerlanern ein Heiratsvermitt]er
betät1gt
d.aB alle lellnehmer von unseren Clubslalon clle Ergebnis-
llste stualiert haben, bevor óle slch über rlle Veranstaltung
äußertea
alaß wir ¡ach den guten Erfolg cles letzten Versuchs, nur
noch letzte Versuche a¡¡sschrelben


